
Wolfsburg: Das raten Experten
zur Nutzung von Sonnenenergie

Gesetzliche Änderungen – Worauf verbraucher bei Pv-Anlagen achten sollten

Wolfsburg. Das „Solarpaket 1“ ist
in Kraft getreten. Strom aus einer
privaten Solarstromanlage soll da-
mit für die Bürger einfacher und
unbürokratischer nutzbar sein.
Bei vielen Verbrauchern gibt es
dennoch Fragen: Lohnt sich die
Anschaffung eines „Balkonkraft-
werkes“ überhaupt und was gilt es
generell zu beachten? Experten
derVerbraucherzentraleundeines
Wolfsburger Fachbetriebs geben
ihre Einschätzungen dazu ab.
In Zeiten steigender Energie-

preise wurde es vor allem in den
vergangenen zwei Jahren für viele
Menschen immer interessanter,
eigene Energie zu produzieren.
Vor einigen Jahren waren die
Preise für Solarmodule hoch. Die
Nachfrage war da, konnte aber
nicht immer zeitnah befriedigt
werden. Das hat sich jetzt geän-
dert. „Nach sehrhohenPreisen in
der Energiekrise sind Solar-
stromanlagen jetzt wieder güns-
tiger geworden. Vor allem die
Großhandelspreise für Solarmo-
dule sind deutlich gesunken“, sagt
Klaus Nottebaum, Energiebera-
ter der Verbraucherzentrale Nie-
dersachsen.

Jede Anlage sollte individuell
geplant werden
Verbraucher sollten in einer Bera-
tung abklären lassen, wie viel Geld
sich mit der Anlage sparen lässt.
„Jede einzelne Anlage muss sorg-
fältig und individuell geplant wer-
den, damit sie zum voraussichtli-
chen Stromverbrauch passt“, be-

tont Energieexperte Nottebaum.
Der Eigenverbrauch des erzeugten
Stroms sei meistens die rentablere
Variante, da jede selbst genutzte
Kilowattstunde nicht beim Strom-
anbieter gekauft werden muss. Je
höher der Stromverbrauch im
Haus, desto besser sei die Rentabi-
lität. In einem typischen Haushalt
könnenmeist bis zu30Prozentdes
erzeugten Stroms selbst ver-
braucht werden. „Ob eine Photo-
voltaikanlage sinnvoll realisiert
werden kann, hängt nicht zuletzt
von den Standortgegebenheiten
ab. Vor der Anschaffung sollte da-
her genau geprüft werden, ob die
Dachfläche in Bezug auf Ausrich-
tung, Neigung, Verschattungsfrei-
heit und Tragfähigkeit überhaupt
für das geplante Vorhaben geeig-
net ist“, empfiehlt Nottebaum.

Größe der PV-Anlage dem
Stromverbrauch anpassen
Simon Diestelmann, Geschäfts-
führer von gecko energy, einem
Photovoltaik-Dienstleister aus
Wolfsburg, hat festgestellt, dass
viele Bürger noch Fragen bezüg-
lich des Solarpaketes haben. „Vie-
len ist gar nicht bewusst, wie viel
Strom ihr Haus pro Jahr benötigt.
Da herrscht eine Menge Bera-
tungsbedarf.“ Vor allem was die
Größe der PV-Anlage betrifft, sei-
en viele Nutzer nicht entspre-
chend informiert. „Wer nur einen
Jahresverbrauch von 2000 Kilo-
wattstundenhat, der braucht keine
riesige Anlage auf demDach“, sagt
Diestelmann. Das „Solarpaket 1“
habe im Wesentlichen zwei große
Änderungen zum Inhalt. Erstens:

Die Einspeiseleistung wurde von
600Watt auf 800 Watt angehoben.
Das seien zwar nur 200 Watt, die
seien aber entscheidend. „Ein
Stand-by-Verbrauch eines Hauses
kann damit abgedeckt werden“, so
Diestelmann. Die Begrenzung der
Einspeisung auf 800 Watt gesche-
he aus Sicherheitsgründen.

Experte empfiehlt die
Installation eines Speichers
Alles was darüber hinausgeht,
werde teilweise zu unlukrativen
Preisen ins Stromnetz eingespeist.
Die zweite wesentliche Neuerung
besagt, dass es nun gestattet ist,
2000 Watt Modulleistung auf das
Dach legen zu lassen und trotz-
dem eine Steckeranlage zu nutzen
– das entspricht fünf 400-Watt-
Modulen. „Ein erster Einstieg in
die Welt der erneuerbaren Ener-
gien. Das ist eine leistungsfähige
kleine PV-Anlage zum Bruchteil

des Preises“, soDiestelmann.Auch
Laien wissen, dass eine Solaranla-
ge die meiste Energie in der Mit-
tagszeit produziert. Die Sonne
steht dann im Zenit. Berufstätige
sind tagsüber aber nicht daheim.
Daher sollte der Strom zwischen-
gespeichert werden. Laut Experte
Diestelmann bietet sich hier ein
System an, dass sowohl Wechsel-
richter als auch Speicher in einem
ist.

Steckersolargeräte müssen
nicht mehr angemeldet werden
Der Wechselrichter wird benö-
tigt, um den im Solarfeld produ-
zierten Gleichstrom in Wechsel-
strom umzuwandeln, sodass er in
das Stromnetz des Hauses einge-
speist werden kann. „Dadurch
kann die Energie für die Abend-
und Nachtstunden gespeichert
werden“, erklärtDiestelmann. Ein
weiterer Vorteil: Wenn die geleis-

tete Energie vom Dach nicht aus-
reicht, um den Bedarf zu decken,
könne Energie aus dem Speicher
genommen werden. Diestelmann
rät dazu, das Solarsystem auf dem
eigenen Dach von einem Fachbe-
trieb installieren zu lassen.
Der Installationsbetrieb meldet

die Solarstromanlage beim Strom-
netzbetreiber an, dieser vergütet
den eingespeisten Solarstromnach
dem EEG (Erneuerbare-Energien-
Gesetz). Steckersolar-Geräte müs-
sen seit dem 16. Mai 2024 nicht
mehr beim Netzbetreiber ange-
meldet werden. Netzbetreiber sind
mit dem „Solarpaket I“ verpflich-
tet worden, eine Anfrage zur Ins-
tallation einer Photovoltaik-Anla-
ge bis 30 kWp innerhalb von vier
Wochenzubeantworten. LautVer-
braucherzentrale gelten angefragte
Anlagen automatisch als geneh-
migt, sofern innerhalb der Frist
keine Antwort erfolgt.

Solarmodule für ein sogenanntes Balkonkraftwerk hängen an einem Balkon. Foto: vejaa/123RF
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… als bleibende Erinnerung
für die Schulanfänger/-innen!

Diese und weitere attraktive Muster
finden Sie unter www.waz-online.de/osc
Ihre Anzeige erscheint amSamstag, dem 10. August 2024
Anzeigenschluss: Donnerstag, 8. August 2024, 11 Uhr

GrüßeGrüße
zum Schul-zum Schul-
anfang…anfang…

Die Anzeigenaufgabe zu den genannten Preisen

ist nur über das Online-Service-Center möglich!

Liebe Luisa-Marie!

Jetzt geht es endlich los.

Wir wünschen Dir

eine tolle Schulzeit und

viel Spaß beim Lernen!

Mama & Papa

2020 €
für eine große
Grußanzeige
in Farbe

10 Euro
in Schwarz-Weiß
(92 x 45 mm)

Liebe Vanessa
Ab heute gehörst du zu denGroßen!! Wir wünschen direine tolle Einschulung und vielSpaß beim Lernen!

Papi, Nadine und Oma Anne

2525 €
für eine großeGrußanzeige
in Farbe

(92 x 60 mm)

Lieber
Jannis,

wir wünschen

Dir alles Gute

und viel Spaß

in der Schule.

Mutti & Papi

55 €
für eine kleine
Grußanzeige

in Schwarz-Weiß

10 Euro
in Farbe

(45 x 45 mm)
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keine Originalgröße


